
Antrag auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen gemäß § 45 StVO 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Ausführendes Unternehmen (Empfänger der verkehrsrechtlichen Anordnung) 
Name der juristischen Person 

 
Straße 

 
Hausnummer 

 
PLZ 

 
Ort 

 
Telefon 

 
Fax 

 
E-Mail 

 
 

2. Maßnahme 

Beginn:  _________________ 

Ende:     _________________ 

PLZ 

 
Ort 

 
Straße 

 
Bezeichnung der Verkehrsfläche 

 ☐ Gemeindestraße 

 ☐ Kreisstraße  Nr. ___________ 

 ☐ Landesstraße Nr. ___________ 

 ☐ Bundesstraße Nr. ___________ 

Lage der Baustelle 
(von Haus-Nr. bis Haus-Nr. / Flst.-Nr.) 

 
 
 

Gehweg vorhanden? 
 

 ☐ nein 

 ☐ ja, einseitig 

 ☐ ja, beidseitig 

Umfang der Sperrung 

 ☐ Fahrbahneinengung 

 ☐ Halbseitige Sperrung des Verkehrs 

 ☐ Gesamtsperrung des Verkehrs 

 ☐ Teilweise Sperrung des Gehweges 

 ☐ Gesamtsperrung des Gehweges 

 ☐ Sonstige Beschränkungen, siehe Punkt Nr. 8 

 Fahrbahnbreite: _______ m 

 Restbreite Fahrbahn: _______ m 

 Restbreite Gehweg: _______ m 

 Länge der Baustelle: _______ m 

 

Bitte einen detaillierten Lageplan für den Arbeitsstellenbereich beifügen! 

 

3. Grund für die beantragte Verkehrsbeschränkung 

 
 

 

4. Umleitung/ Anliegerverkehr (bei Vollsperrung) 

 
 

 

5. Verantwortlicher Bauleiter 
Name 

 
Vorname 

 
Telefon 

 
Fax 

 
E-Mail 

 

Antragsteller/in  

 

 

 

 

 
 
Landratsamt Sigmaringen 

- Fachbereich Recht und Ordnung - 

Leopoldstraße 4 

72488 Sigmaringen 

 
 

Fax: 07571/102-6399 

E-Mail: post.verkehrsbehoerde@lrasig.de  

Datum des Antrags:      __________________________ 

 

mailto:post.verkehrsbehoerde@lrasig.de


6. Verantwortlicher für die Verkehrssicherung gem. RSA 21, ZTV-SA 97 und MVAS 99 
Name der natürlichen Person 

 
Vorname 

 
Anschrift 

Mobiltelefon E-Mail 

 
Bitte Schulungs-/ Seminarnachweis beifügen! 

 

7. Empfänger der Gebühr, sofern diese vom Antragsteller/in abweicht 
Anschrift des Empfängers 

 

 

 

8. Ergänzungen 

 
 
 
 

 

9. Erklärung 

Ich/Wir übernehme/n die Verantwortung für die ordnungsgemäße Aufstellung der Verkehrszeichen, deren 

Beleuchtung sowie die Bedienung einer eventuell notwendigen Signalanlage. Hierbei werden auch die 

„Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Sicherungsarbeiten an Arbeitsstellen an 

Straßen (ZTV-SA 97)“ zugrunde gelegt und angewendet. Verkehrsunfälle, die in ursachlichem Zusammenhang 

mit diesen Maßnahmen stehen, gehen in voller Höhe zu meinen/unseren Lasten. Die Haftpflicht gegenüber dem 

jeweiligen Träger der Straßenbaulast geht in diesen Fällen auf mich/uns über. Ich/Wir trage/n die Kosten dieser 

Maßnahme. 

 

10. Erklärung zum Datenschutz 

Mit der Übermittlung der verkehrsrechtlichen Anordnung an die Polizei, die Straßenbaubehörde, 

Verkehrsunternehmen, Gemeinden und sonstige von der Verkehrsmaßnahme betroffene Dritte zum Zweck der 

Durchführung der verkehrsrechtlichen Maßnahme erkläre/n ich mich/wir uns einverstanden. Die Übermittlung 

umfasst auch meine unter Ziffer 6 dieses Antrags angegebenen Daten wie Telefon- oder Handynummer. 

 

11. Hinweise  

- Gemäß §45 Abs. 2 StVO i.V.m. der allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur StVO (VwV-StVO) 

erfordert die Bearbeitung einer verkehrsrechtlichen Anordnung in der Regel zwei Wochen.  

 Anträge sind daher rechtzeitig im Voraus zu stellen. 

- Eine termingerechte Bearbeitung kann nur erfolgen, wenn Anträge vollständig ausgefüllt und 

mit entsprechenden Unterlagen eingereicht werden.  

- Die hervorgehobenen Anlagen sind Pflichtbestandteile des Antrages.  

 

 

 
Antragsteller/in: 

Ort, Datum:    ________________________________________ Unterschrift:   __________________________________ 

 

Anlagen:  ☐ Lageplan 

  ☐ MVAS/ RSA-Zertifikat  

  ☐ Verkehrszeichenplan 

  ☐ Beschilderungs-/Umleitungsplan 

  ☐ Baubeschreibung 

  ☐ _________________________ 


